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Milchkonflikt und resultierende Verbandsstrukturen – Ökonomische und emotionale Auswirkungen von Marktliberalisierung 

Lehrstuhl Ökonomik des Gartenbaus und Landschaftsbaus 
   Prof. Dr. Vera Bitsch 

                             Hintergrund                                                     Zielsetzungen                                          Analyse Interviews (n=34)                      

→ Ausarbeitung der Eskalationsstufen  

des Milchkonfliktes und Auswirkungen  

auf das Verbandsgefüge 

 

→ Identifizierung der ökonomischen und 

emotionalen Schlüsselfaktoren im 

Konfliktverlauf 

 

→ Darstellung der Veränderungsprozesse 

im deutschen Agrarverbandsgefüge 

sowie potenzielle Auswirkungen einer 

langfristigen Differenzierung 

Jan Alpmann und Vera Bitsch 

 Der Deutsche Bauernverband (DBV) verliert an Einfluss 

sowie zunehmend die Rolle als Meinungsführer, speziell 

in Bezug auf Milch- und Umweltthemen.  

 

 Eine Allianz aus verschiedenen Organisationen mit 

dem BDM und dem BUND als wichtige Mitglieder gewinnt 

an Einflussnahme auf die Meinungsbildung und die 

politische Entscheidungsfindung. 

 

 Insgesamt stärkere plurale Meinungsbildung mit mehr 

involvierten Akteuren sowie steigende Beeinflussung 

durch Verbraucherorganisationen. 

 

Milchkonflikt

Differenzierungen im Agrarverbandsgefüge

Ansteigende Gruppendynamik, Proteste, Milchlieferstopp

Marktliberalisierung - steigende Preisschwankungen

Abschaffung Milchquotenregelung; Veränderungsängste

Kleinstrukturierte Milchviehregionen in Süddeutschland

                       Wirkungszusammenhänge der Schlüsselfaktoren                                                           Schlussfolgerungen 

KONTAKT: Jan Alpmann (Jan.Alpmann@tum.de) - Lehrstuhl Ökonomik des Gartenbaus und Landschaftsbaus - Technische Universität München 
Adresse: Alte Akademie 16, 85354 Freising, Telefon: 08161/71-2540, Fax: 08161/71-2530 
 

Veränderungen im Agrarverbandsgefüge Ursachen Wirkung 

 
Folgen 

Milchpreisentwicklung, 

Preisschwankungen 

 

Abschaffung der 

Milchquotenregelung 

Globalisierung,          

Strukturwandel 

Veränderungsängste 

Existenzprobleme 

Wachstumsdruck 
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Gruppendynamik 
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Textpassagen markieren 
und mit Kodes verknüpfen 
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